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DECP2060 v1.6 RS 917-6623
SICHERHEITSDATENBLATT

RS Pro White Spirit

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Annex Il, geandert. Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28.
Mai 2015.

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktname RS Pro White Spirit
Produktnummer 917-6623, ZP
UFI UFI: C60C-80KX-A00M-5E1K

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen  Reinigungsmittel

Verwendungen, von denen Es sind keine spezifischen Anwendungen identifiziert, von denen abgeraten wird.
abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant RS Components SAS
Rue Norman King
CS40453
60031 Beauvais Cedex
France
+49 (0) 69 5800 14 234
kunden.service@rs-components.com

1.4. Notrufnummer

Notfalltelefon +49 89 22 061012
+44 1235 239670

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Klassifizierung (EG 1272/2008)

Physikalische Gefahren Flam. Lig. 3 - H226
Gesundheitsgefahren STOT SE 3 - H336 STOT RE 1 - H372 Asp. Tox. 1 - H304
Umweltgefahren Aquatic Chronic 2 - H411

2.2. Kennzeichnungselemente

Gefahrenpiktogramme
Signalwort Gefahr
Gefahrenhinweise H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H411 Giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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Sicherheitshinweise

Zusétzliche Angaben zur
Kennzeichnung

Enthalt

Zusétzliche
Sicherheitshinweise

2.3. Sonstige Gefahren

Anderung: 0.2

RS Pro White Spirit

P210 Von Hitze, heilten Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen
Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

P260 Dampf/ Aerosol nicht einatmen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fir ungehinderte
Atmung sorgen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUMY/ Arzt anrufen.

P403+P233 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.
P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung
zufuihren.

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.

Hydrocarbons, C9-C12, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, aromatics (2-25%)

P240 Behalter und zu befilillende Anlage erden.

P241 Explosionsgeschutzte elektrische Gerate verwenden.

P242 Funkenarmes Werkzeug verwenden.

P243 MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

P264 Nach Gebrauch kontaminierte Haut griindlich waschen.

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P271 Nur im Freien oder in gut beliifteten Rdumen verwenden.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.
P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.
P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P331 KEIN Erbrechen herbeifiihren.

P370+P378 Bei Brand: Schaum, Kohlendioxid, Trockenpulver oder Wassernebel zum
Léschen verwenden.

P391 Verschittete Mengen aufnehmen.

P403+P235 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Kiihl halten.

Dieses Produkt enthalt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

Hydrocarbons, C9-C12, n-alkanes, isoalkanes, cyclics,

aromatics (2-25%)

CAS-Nummer: 64742-82-1

60-100%

EG-Nummer: 919-446-0 Reach Registriernummer: 01-
2119458049-33-XXXX

Klassifizierung

Flam. Liqg. 3 - H226
STOT SE 3 - H336
STOT RE 1 - H372

Asp. Tox. 1 - H304
Aquatic Chronic 2 - H411

Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MafRnahmen
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RS Pro White Spirit

Allgemeine Information Sofort arztliche Hilfe hinzuziehen. Dieses Sicherheitsdatenblatt muss dem medizinischen
Personal vorgelegt werden.

Einatmen Betroffene Person von der Kontaminationsquelle entfernen. Person an die frische Luft bringen
und warm und in einer Position ruhig stellen, in der sie leicht atmet Luftwege freihalten. Enge
Kleidung lockern, bspw. Kragen, Krawatte, Girtel oder Hosenbund. Bei Atembeschwerden ist
dem Patienten durch entsprechend geschulte Personen Sauerstoff zu geben. Die
bewusstlose Person in die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass Atmung
stattfinden kann.

Verschlucken Mund griindlich mit Wasser ausspilen. Alle Prothesen entfernen. Kleines Glas Wasser oder
Milch zu trinken geben. Falls die betroffene Person sich krank fiihlt, ist dies zu unterbrechen,
weil Erbrechen gefahrlich sein kann. Kein Erbrechen einleiten, es sei denn unter arztlicher
Aufsicht. Bei Erbrechen sollte der Kopf nach unten gehalten werden, damit das Erbrochene
nicht in die Lungen eintritt. Niemals einer bewusstlosen Person etwas durch den Mund
verabreichen. Person an die frische Luft bringen und warm und in einer Position ruhig stellen,
in der sie leicht atmet Die bewusstlose Person in die stabile Seitenlage bringen und
sicherstellen, dass Atmung stattfinden kann. Luftwege freihalten. Enge Kleidung lockern,
bspw. Kragen, Krawatte, Glrtel oder Hosenbund.

Hautkontakt Mit Wasser abspdlen.

Augenkontakt Sofort mit ausreichend Wasser abspllen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen entfernen und
die Augenlider weit auseinander spreizen. Spulen mindestens 10 Minuten lang fortsetzen.

SchutzmaRnahmen fiir Rettungskrafte sollten wahrend lhres Rettungseinsatzes geeignete Schutzkleidung tragen. Bei

Ersthelfer Verdacht, dass immer noch fliichtige Verunreinigungen um die betroffene Person vorhanden
sind, sollte Erste-Hilfe-Personal einen geeigneten Atemschutz oder ein umluftunabhangiges
Atemschutzgerat tragen. Verunreinigte Kleidung griindlich mit Wasser waschen, bevor diese
der betroffenen Person ausgezogen wird, oder Handschuhe tragen. Es kann gefahrlich sein
fur Erste-Hilfe-Personal, Mund-zu-Mund-Beatmung durchzufihren.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Allgemeine Information Siehe Abschnitt 11 fur weitere Details zu den Gesundheitsgefahren. Die Schwere der
beschriebenen Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der Dauer der
Exposition.

Einatmen Einmalige Exposition kann zu folgenden unerwiinschten Auswirkungen fihren:

Kopfschmerzen. Ubelkeit, Erbrechen. Depression des Zentralnervensystems. Benommenheit,
Schwindel, Desorientierung und Gleichgewichtsstérung. Narkosewirkung.

Verschlucken Magen-Darm-Symptome, einschlieRlich Magenverstimmung. Rauch aus dem Mageninhalt
kann eingeatmet werden, was zu den gleichen Symptomen wie beim Einatmen fihrt. Bei
Verschlucken besteht Gefahr der Aspiration. Eintrag in die Lunge nach Verschlucken oder
Erbrechen kann chemische Lungenentziindung verursachen.

Hautkontakt Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fuhren.
Augenkontakt Kann voriibergehende Augenreizung verursachen.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Anmerkungen fiir den Arzt Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5: Mahahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Léschmittel Das Produkt ist entziindbar. Léschen mit alkoholbestéandigem Schaum, Kohlendioxid,
Trockenpulver oder Wassernebel. Geeignete Brandbekampfungsmittel fiir umgebendes Feuer
verwenden.
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Ungeeignete Léschmittel

Anderung: 0.2

RS Pro White Spirit

Wasserstrahl nicht zum Loschen verwenden, da Feuer hierdurch verbreitet wird.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Spezielle Gefahren

Gefahrliche
Zersetzungsprodukte

Behalter kdnnen bei Erhitzen stark bersten oder explodieren, aufgrund eines ibermafigen
Druckaufbaus. Flissigkeit und Dampf entziindbar. Dampfe kdnnen durch einen Funken,
heilRe Oberflache oder Glut entziindet werden. Dampfe kénnen mit Luft explosive Gemische
bilden. Léschwasserabfluss in die Kanalisation kann eine Explosionsgefahr darstellen.

Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte kénnen folgende Stoffe enthalten:
Gesundheitsschadliche Gase oder Dampfe.

5.3. Hinweise fiir die Brandbek&dmpfung

SchutzmaRnahmen wahrend
der Brandbekédmpfung

Besondere Schutzausriistung
fir Brandbekampfer

Einatmen von Brandgasen oder -dampfen vermeiden. Umgebung rdumen. Auf Wind
zugewandter Seite bleiben und das Einatmen von Gasen, Dampfen, Dunst und Rauch
vermeiden. Geschlossene Rdume vor dem Betreten luften. Der Hitze ausgesetzte Behalter
mit Sprihwasser kiihlen und aus dem Brandbereich entfernen, sofern dies gefahrlos méglich
ist. Den Flammen ausgesetzte Behalter mit Wasser kihlen, bis Brand vollstandig geléscht ist.
Wenn sich ausgelaufenes oder verschiittetes Material nicht entzlindet hat, sind Wassernebel
zur Verteilung der Dampfe und zum Schutz der Mitarbeiter zu verwenden. Einleitung in die
aquatische Umwelt vermeiden. Ablaufwasser durch Eindammen unter Kontrolle halten und
fern von Kanalisation und Wasserldufen halten. Bei Gefahr einer Wasserverunreinigung sind
die zusténdigen Behodrden zu informieren.

Umluftunabhangiges Atemschutzgerat, das im positiven Druckmodus arbeitet (SCBA) und
geeignete Schutzkleidung tragen. Feuerwehr-Kleidung entsprechend der europdischen Norm
EN469 (einschliel3lich Helm, Schutzstiefel und Schutzhandschuhe) wird fir einen
Mindestschutz bei Unfallen mit Chemikalien sorgen.

ABSCHNITT 6: Mainhahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmalRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren

Persénliche
VorsorgemafRnahmen

6.2. UmweltschutzmaRnahmen

UmweltschutzmalRnahmen

6.3. Methoden und Material fiir

Keine MalRnahmen ohne entsprechende Ausbildung ergreifen, oder solche, die mit
personlichem Risiko verbunden sind. Nicht benétigtes und ungeschitztes Personal ist von der
Verschuttung fernzuhalten. Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB
beschrieben In diesem Sicherheitsdatenblatt beschriebene Sicherheitsmalnahmen fir
sichere Handhabung befolgen. Nach Arbeiten an Undichtigkeiten griindlich waschen.
Sicherstellen, dass Vorgehensweise und Schulungen fiir Notfall-Dekontaminationen und
Entsorgungen vorhanden sind. Nicht beriihren oder in verschittetes Material treten.
Umgebung raumen. Fir ausreichende Beliiftung sorgen. Nicht Rauchen, keine Funken,
Flammen oder andere Zundquellen in der Nahe von Verschittetem. Kontaminierte Kleidung
sofort ausziehen. Einatmen der Dampfe und Aerosol/Nebel vermeiden. Bei unzureichender
Beluftung geeigneten Atemschutz tragen.

Nicht in die Kanalisation oder in Gewasser oder auf den Boden gelangen lassen. Einleitung in
die aquatische Umwelt vermeiden. GroRe Mengen an Verschittetem: Die zusténdigen
Umweltbehdrden sind zu informieren, wenn Umweltverschmutzung auftritt (Kanalisation,
Wasserwege, Boden oder Luft).

Riickhaltung und Reinigung
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RS Pro White Spirit

Methoden zur Reinigung Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben Verschittetes sofort
beseitigen und Abfall sicher entsorgen. Alle Ziindquellen entfernen, wenn gefahrlos méglich.
Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder andere Ziindquellen in der Nahe von
Verschittetem. Es muss verhindert werden, dass das Material in enge Stellen gelangt, um der
Gefahr einer Explosion vorzubeugen. Verschuttetem von windwarts gerichteter Seite nahern.
Kleine Mengen an verschittetem Material: Wenn Produkt in Wasser I6slich ist, Verschuttetes
mit Wasser verdiinnen und aufwischen. Alternativ, oder falls wasserunldslich, Verschiittetes
mit einem inerten trockenen Material aufnehmen und in einen geeigneten Abfallbehalter
geben. GrofRe Mengen an Verschittetem: Wenn Undichtigkeit nicht gestoppt werden kann, ist
der Bereich zu evakuieren. Verschittetes Material in eine Abwasserbehandlungsanlage
spulen oder wie folgt verfahren. Verschiittetes Produkt mit Sand, Erde oder anderen, nicht
brennbaren Materialien einddmmen und absorbieren. Abfalle in geschlossene,
gekennzeichnete Behalter fillen. Kontaminierte Objekte und Bereiche grundlich reinigen, und
dabei die Umweltvorschriften beachten. Das verunreinigte Absorptionsmaterial kann genauso
geféhrlich sein wie das verschittete Material. Kontaminierte Bereiche mit sehr viel Wasser
abspllen. Nach Arbeiten an Undichtigkeiten griindlich waschen. Umweltgefahrlich. Nicht in
die Kanalisation gelangen lassen. Abfille zugelassener Deponie in Ubereinstimmung mit den
Anforderungen der 6rtlichen Entsorgungs-Behdrden zufiihren.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Angaben zu persénlicher Schutzausriistung siehe Kapitel 8. Siehe Abschnitt 11 fir weitere
Details zu den Gesundheitsgefahren. Siehe Kapitel 12 zu weiteren Informationen tber
Umweltgefahren. Fir Abfallentsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen bei der Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses

Verwendung SDB beschrieben Getrennt von Nahrungsmitteln, Getréanken und Tierfutter lagern. Alle
Verpackungen und Behalter sorgfaltig handhaben, um Leckagen zu minimieren. Bei
Nichtgebrauch Behalter dicht geschlossen halten. Bildung von Nebel vermeiden. Das Produkt
ist entzindbar. Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen
Zindquellen fernhalten. Nicht rauchen. Kann bei Verwendung explosionsfahige/entziindbare
Dampf/Luft-Gemische bilden. Dampfe kénnen sich auf dem Boden und in tiefliegenden
Bereichen ansammeln. Explosionsgeschutzte elektrische
Gerate/Luftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werkzeuge
verwenden. MafRnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Einleitung in die
aquatische Umwelt vermeiden. Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.
Zerbrochene Verpackungen nicht ohne Schutzausriistung handhaben. Leere Behélter nicht
wiederverwenden.

Allgemeine Arbeitshygiene- Kontaminierte Haut sofort waschen. Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen.

MaRnahmen Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken
oder rauchen. Am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen und der Toilettennutzung
waschen. Arbeitskleidung taglich vor dem Verlassen des Arbeitsplatzes wechseln.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Schutzmalnahmen zu der Von unvertraglichen Materialien entfernt aufbewahren (siehe Abschnitt 10). GemaR den

Lagerung ortlichen Vorschriften lagern. Von allen Ziindquellen fernhalten. Malinahmen gegen
elektrostatische Aufladungen treffen. Behalter und Transfer-Ausriistung erden, um Funken
durch statische Elektrizitdt zu beseitigen. Von Oxidationsmitteln, Hitze und Flammen
fernhalten. Nur im Originalbehélter aufbewahren. Behalter dicht geschlossen halten und an
einem kihlen, gut gelufteten Ort aufbewahren. Behélter in aufrechter Position halten. Behalter
vor Beschadigung schitzen. Lagerungseinrichtungen einddmmen, um Verschmutzung von
Erdreich und Wasser im Fall verschitteter Mengen zu vermeiden. Boden im Lagerbereich
muss dicht, fugenlos und nicht absorbierend sein.
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Lagerung entziindbarer Flussigkeiten.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Bestimmungsgemale
Endverwendung(-en)

Die bestimmungsgemafen Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2
beschrieben.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu Gberwachende Parameter

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Schutzausriistung
=)
= \

Geeignete technische
Steuerungseinrichtungen

Augen-/ Gesichtsschutz

Handschutz

Anderer Haut- und
Korperschutz

HygienemaRRnahmen

Fir ausreichende Beliiftung sorgen. Uberwachung der persénlichen Umgebung und des
Arbeitsplatzes oder biologische Uberwachung kann erforderlich sein, um die Wirksamkeit der
Beluftung oder anderer KontrollmafRnahmen und/oder die Notwendigkeit einer
Atemschutzausristung zu bestimmen. Geschlossene Anlagen, lokale Absaugung oder
andere technische MaRnahmen als primares Mittel zur Minimierung der Exposition der
Arbeiter verwenden. Persdnliche Schutzausristung sollte nur verwendet werden, wenn die
Exposition des Arbeitnehmers nicht angemessen durch technische MalRnahmen sicher
gestellt werden kann. Sicherstellen, dass KontrollmalRnahmen regelmaRig tberprift und
gewartet werden. Es ist sicherzustellen, dass die eingesetzten Mitarbeiter geschult sind, um
die Exposition zu minimieren. Die technischen Einrichtungen missen aulRerdem die Gas-,
Dampf- oder Staubkonzentrationen unterhalb jeglicher unteren Explosionsgrenzwerte halten.
Explosionsgeschutzte Liftungsanlagen verwenden.

Augenschutz entsprechend einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine
Risikobeurteilung ergibt, dass Augenkontakt moglich ist. Persdnliche Schutzausristung fiir
Augen- und Gesichtsschutz sollte der Europaischen Norm EN166 entsprechen. Sofern die
Beurteilung nicht eine héhere Schutzart erfordert, sollte folgender Schutz getragen werden:
Dicht schlieRende Schutzbrille.

Chemikalienbestandige, undurchlassige Handschuhe tragen, die einer anerkannten Norm
entsprechen, wenn eine Risikobeurteilung einen méglichen Hautkontakt angibt. Der am
besten geeignete Handschuh sollte in Absprache mit dem Handschuh-Lieferanten / Hersteller,
der Informationen iber die Durchbruchzeit des Handschuhmaterials geben kann, gewahlt
werden. Zum Schutz der Hande vor Chemikalien sind Schutzhandschuhe zu verwenden, die
der Europaischen Norm EN 374 entsprechen. Entsprechend den von den
Schutzhandschuhherstellern vorgegebenen Daten ist es erforderlich, wahrend ihrer Nutzung
zu prifen, ob die Handschuhe ihre abweisenden Eigenschaften behalten und sie zu
wechseln, sobald eine Verschlechterung festgestellt wird. Es werden haufige Wechsel
empfohlen.

Geeignetes Schuhwerk und zuséatzliche Schutzkleidung nach einer anerkannten Norm sollten
getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung ergibt, dass Hautkontamination mdglich ist.

Augenduschen und Sicherheitsdusche bereitstellen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht
auRerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.
Ausristung und Arbeitsbereich taglich reinigen. Gute persénliche HygienemalRnahmen sollten
eingehalten werden. Am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen und der
Toilettennutzung waschen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Praventive
industrielle, medizinische Untersuchungen sollten durchgefiihrt werden. Reinigungskrafte sind
Uber alle mit diesem Produkt verbundenen Gefahren zu unterrichten.
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Atemschutz gemal einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine
Risikobeurteilung das Einatmen von Schadstoffen als moglich beschreibt. Sicherstellen, dass
alle Atemschutzausristungen geeignet sind fiir den beabsichtigten Gebrauch und mit dem
'CE'-Zeichen gekennzeichnet sind. Prifen, ob die Atemschutzmaske dicht schlie®t und der
Filter regelmafRig gewechselt wird. Gas- und Kombinations-Filterpatronen sollten der
Europaischen Norm EN 14387 entsprechen. Atemschutzvollmasken mit auswechselbaren
Filterpatronen sollten der Européischen Norm EN136 entsprechen. Halbmaske und Viertel-
Atemschutzmasken mit auswechselbaren Filterpatronen sollten der Europaischen Norm
EN140 entsprechen.

Bei Nichtgebrauch Behalter dicht geschlossen halten. Emissionen durch die Bellftung oder
die Arbeitsprozessausriistung sollte Uberpriift werden, um sicherzustellen, dass die
Anforderungen hinsichtlich der Umweltschutzgesetze erfiillt werden. In manchen Fallen sind
moglicherweise Rauchgaswascher, Filter oder technische MalRnahmen an der
Prozessausriistung notwendig, um die Emissionen auf annehmbare Werte zu reduzieren.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Erscheinung
Farbe

Geruch

pH
Schmelzpunkt

Siedebeginn und
Siedebereich

Flammpunkt
Verdampfungsgeschwindigkeit

Entziindbarkeit (fest,
gasférmig)

obere/untere Entziindbarkeits-
oder Explosionsgrenzen;

Dampfdruck

Dampfdichte

Schittdichte

Léslichkeit/-en
Verteilungskoeffizient
Selbstentziindungstemperatur
Zersetzungstemperatur
Viskositét
Explosionsverhalten
Oxidationsverhalten

9.2. Sonstige Angaben

Flussigkeit.
Farblos.
Charakteristisch.
Nicht verflgbar.
Nicht verfigbar.

Nicht verfiigbar.

> 38°C/100.4°F
Nicht verflgbar.

Nicht verflgbar.

Nicht verflgbar.

<5hPa @ 20°C/68°F

Nicht verflgbar.

0.774 - 0.795 kg/l

Nicht wassermischbar.

Nicht verflgbar.

> 230°C/446°F

Nicht verfigbar.

Kinematische Viskositat < 20,5 mm2/s.
Nicht als explosiv angesehen.

Erflllt nicht die Kriterien zur Einstufung als oxidierend.

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat
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10.1. Reaktivitat
Reaktivitat

10.2. Chemische Stabilitét
Stabilitat

Anderung: 0.2
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Siehe andere Unterabschnitte dieses Abschnitts fiir weitere Details.

Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemafer Verwendung.
Stabil unter den vorgeschriebenen Lagerbedingungen.

10.3. Mdglichkeit geféhrlicher Reaktionen

Méglichkeit gefahrlicher
Reaktionen

Die folgenden Materialien kdnnen heftig mit dem Produkt reagieren: Oxidationsmittel.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Unvertragliche Bedingungen

Vor Hitze, Flammen und anderen Zindquellen schitzen. Behalter kdnnen bei Erhitzen stark
bersten oder explodieren, aufgrund eines tGbermafigen Druckaufbaus. Statische Elektrizitat
und Funkenbildung sind zu vermeiden. Nicht unter Druck setzen, schneiden, schweilen,
bohren, schleifen oder anderweitig Behalter erhitzen oder Ziindquellen aussetzen..

10.5. Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien

Oxidationsmittel. Sauren - oxidierende.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche
Zersetzungsprodukte

Zersetzt sich nicht, wenn es entsprechend den Empfehlungen verwendet und gelagert wird.
Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte kdnnen folgende Stoffe enthalten:
Gesundheitsschadliche Gase oder Dampfe.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat - oral

Anmerkungen (oral LDso)

Akute Toxizitat - dermal

Anmerkungen (dermal LDso)

Akute Toxizitat - inhalativ

Anmerkungen (Inhalation
LCoso)

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Aufgrund der verfuigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Tierdaten

Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/-
reizung

Atemwegssensibilisierung

Atemwegssensibilisierung

Hautsensibilisierung

Hautsensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro

Kanzerogenitét
Karzinogenitét

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfuillt.

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Aufgrund der verfuigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
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IARC Karzinogenitat Keiner der Inhaltsstoffe ist aufgelistet oder freigestellt.
Reproduktionstoxizitat

Reproduktionstoxizitat - Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Fertilitat

Reproduktionstoxizitat - Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Entwicklung

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)
STOT - einmalige Exposition STOT SE 3 - H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Zielorgane Zentrales Nervensystem.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition)
STOT -wiederholte Exposition STOT RE 1 - H372

Aspirationsgefahr

Aspirationsgefahr Asp. Tox. 1 - H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege lebensgefahrlich
sein.. Lungenentziindung kann die Folge sein, wenn Iésemittelhaltiges Erbrochenes in die
Lungen gelangt.

Allgemeine Information Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhéngig von der Konzentration und der
Dauer der Exposition.

Einatmen Einmalige Exposition kann zu folgenden unerwilinschten Auswirkungen fiihren:
Kopfschmerzen. Ubelkeit, Erbrechen. Depression des Zentralnervensystems. Benommenbheit,
Schwindel, Desorientierung und Gleichgewichtsstérung. Narkosewirkung.

Verschlucken Magen-Darm-Symptome, einschliellich Magenverstimmung. Rauch aus dem Mageninhalt
kann eingeatmet werden, was zu den gleichen Symptomen wie beim Einatmen fuhrt. Bei
Verschlucken besteht Gefahr der Aspiration. Eintrag in die Lunge nach Verschlucken oder
Erbrechen kann chemische Lungenentziindung verursachen.

Hautkontakt Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fuihren.
Augenkontakt Kann voriibergehende Augenreizung verursachen.
Expositionsweg Verschlucken Inhalation Haut- und / oder Augenkontakt.
Zielorgane Zentrales Nervensystem.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Toxizitat Aquatic Chronic 2 - H411 Giftig flr Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit Die biologische Abbaubarkeit des Produktes ist nicht bekannt.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulationspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.
Verteilungskoeffizient Nicht verfugbar.

12.4. Mobilitat im Boden

Mobilitat Es liegen keine Daten vor.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
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12.6. Andere schadliche Wirkungen

Andere schadliche Wirkungen Keine bekannt.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Allgemeine Information

Entsorgungsmethoden

Die Schaffung von Reststoffen sollte minimiert oder wann immer maéglich, vermieden werden.
Produkte sind wiederzuverwenden oder zu recyceln, wann immer mdglich. Dieses Material
und sein Behalter missen in gesicherter Weise beseitigt werden. Die Entsorgung dieses
Produkts, von Prozess-Lésungen, Rickstdnden und Nebenprodukten muss stets mit den
Anforderungen des Umweltschutzes und der Entsorgungs-Rechtsvorschriften sowie aller
ortlichen behdérdlichen Bestimmungen Ubereinstimmen. Beim Umgang mit Reststoffen
missen die fur die Handhabung des Produktes erforderlichen Sicherheitsmalnahmen
berticksichtigt werden. Man sollte vorsichtig mit leeren Behaltern umgehen, die nicht sorgfaltig
gereinigt oder gespult wurden. Leere Behalter und Auskleidungen kénnen Produktriickstande
enthalten und damit potenziell gefahrlich sein.

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Uberschiissige Produkte und solche, die nicht
recycelt werden kénnen, der Entsorgung Uber ein anerkanntes Entsorgungsunternehmen
zufihren. Abfall, Rickstande, leere Behalter, ausgesonderte Arbeitskleidung und
kontaminierte Reinigungsmaterialien nur in dafir vorgesehenen und entsprechend
gekennzeichneten Behaltern sammeln. Verbrennung oder Verbringung auf Deponie sollte nur
in Betracht gezogen werden, wenn Recycling nicht durchfihrbar ist. Dampfe von
Produktriickstand kénnen eine hoch entziindbare oder explosive Atmosphare im Inneren des
Behalters erzeugen. Behalter sollten wegen der Explosionsgefahr vor ihrer Entsorgung
sorgfaltig geleert werden. Die Behalter diirfen nicht aufgeschnitten oder geschweil3t werden,
wenn sie innen nicht grindlich gereinigt wurden.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Allgemeines

14.1. UN-Nummer
UN Nr. (ADR/RID)

UN Nr. (IMDG)
UN Nr. (ICAO)
UN Nr. (ADN)

Informationen zu begrenzten Mengen hinsichtlich Verpackung/Ladung sind in der
entsprechenden Dokumentation des Verkehrstragers unter Verwendung der Angaben in
diesem Abschnitt zu finden.

1993
1993
1993
1993

14.2. OrdnungsgemafRe UN-Versandbezeichnung

Richtiger technischer Name
(ADR/RID)

Richtiger technischer Name
(IMDG)

Richtiger technischer Name
(ICAO)

Richtiger technischer Name
(ADN)

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Hydrocarbons, C9-C12, n-alkanes, isoalkanes,
cyclics, aromatics (2-25%))

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Hydrocarbons, C9-C12, n-alkanes, isoalkanes,
cyclics, aromatics (2-25%))

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Hydrocarbons, C9-C12, n-alkanes, isoalkanes,
cyclics, aromatics (2-25%))

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Hydrocarbons, C9-C12, n-alkanes, isoalkanes,
cyclics, aromatics (2-25%))

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR/RID Klasse

3
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ADR/RID Kilassifizierungscode F1
ADR/RID Gefahrzettel 3
IMDG Klasse 3
ICAO-Klasse/-Unterklasse 3
ADN Klasse 3

Transportzettel

14.4. Verpackungsgruppe

ADR/RID Verpackungsgruppe |l
IMDG Verpackungsgruppe |
ICAO Verpackungsgruppe Il
ADN Verpackungsgruppe Il

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlicher Stoff/Meeresschadstoff

14.6. Besondere VorsichtsmaRnahmen fiir den Verwender

Immer in aufrechter Position in geschlossenen und gesicherten Behaltern transportieren. Sicherstellen, dass die mit dem
Transport des Produktes beauftragten Personen wissen, was im Fall eines Unfalls oder bei Verschiitten zu tun ist.

EmS F-E, S-E

ADR Transport Kategorie 3

Gefahrendiamant 3Y
Gefahrenerkennungszahl 30
(ADR/RID)

Tunnelbeschréankungscode (D/E)

14.7. Massengutbefdrderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code

Massenguttransport Nicht anwendbar.
entsprechend Annex Il von

MARPOL 73/78 und dem

IBC-Code

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur den Stoff oder das
Gemisch
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EU-Gesetzgebung Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Européischen Parlaments und des Rates vom 18.
Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer
Stoffe (REACH) in der geénderten Fassung.
Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28. Mai 2015.
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Européischen Parlaments und des Rates vom 16.
Dezember 2008 (iber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und
Gemischen (in gednderter Fassung).

Wassergefdhrdungsklassifizier WGK 1
ung

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgefihrt worden.

Verzeichnisse

EU (EINECS/ELINCS):
Keiner der Inhaltsstoffe ist aufgelistet oder freigestellt.

|ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Kurzworte, ADR: Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter
die im Sicherheitsdatenblatt  auf der StraRe.
verwendet werden ADN: Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter
auf Binnenwasserstraflien.
RID: Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter
auf der Schiene.
IATA: Internationaler Luftverkehrsverband.
ICAO: Technische Vorschriften lber die Beférderung gefahrlicher Giiter im Luftverkehr.
IMDG: Internationaler Code fiir die Beforderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen.
CAS: Chemical Abstracts Service.
ATE: Schatzwert der akuten Toxizitat.
LC50: fiir 50% einer Prifpopulation tédliche Konzentration.
LD50: fiir 50% einer Prifpopulation tédliche Dosis (mediane letale Dosis).
EC50: Die effektive Konzentration eines Stoffs, die 50% der maximal mdglichen Reaktion
bewirkt.
PBT: persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff.
vPvB: sehr persistent und sehr bioakkumulierbar.

Abkurzungen und Akronyme  Flam. Liq. = Entziindbare Flissigkeit

firr die Einstufung Asp. Tox. = Aspirationsgefahr
STOT RE = Spezifische Zielorgan-Toxizitét wiederholte Exposition)
STOT SE = Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)
Aquatic Chronic = Chronisch Gewassergeféhrdend

Einstufungsverfahren gemaR Asp. Tox. 1 - H304: STOT RE 1 - H372: STOT SE 3 - H336: : Berechnungsmethode. Aquatic
Verordnung (EG) 1972/2008 Chronic 2 - H411: : Berechnungsmethode. Flam. Lig. 3 - H226: : Expertenurteil.

Schulungshinweise Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Nur geschultes Personal sollte dieses Produkt
verwenden.

Erstellt durch Emily Kirk

Anderungsdatum 14.11.2019

Anderung 0.2

Sicherheitsdatenblattnummer 760
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Volitext der Gefahrenhinweise H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
H336 Kann Schléfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition.
H372 Schéadigt die Organe (Zentralnervensystem (ZNS)) bei langerer oder wiederholter
Exposition.
H411 Giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Diese Informationen beziehen sich nur auf das angegebene Produkt und sind moéglicherweise nicht fiir dieses Material in
Kombination mit irgendwelchen anderen Materialien oder in anderen Anwendungen gliltig. Die Informationen sind nach
bestem Wissen und Gewissen der Gesellschaft zum angegebenen Zeitpunkt prazise und zuverlassig. Es wird jedoch keine
Gewahrleistung oder Garantie fir die Genauigkeit, Zuverlassigkeit oder Vollstandigkeit gegeben. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers, sich selbst Giber die Eignung dieser Informationen flr seine spezielle Anwendung zu
Uberzeugen.

13/13



	SICHERHEITSDATENBLATT - RS Pro White Spirit
	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1. Produktidentifikator
	1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	1.4. Notrufnummer
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	2.2. Kennzeichnungselemente
	2.3. Sonstige Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
	3.2 Gemische
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1. Löschmittel
	5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
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